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1. Ontische Diagonalität teilt mit der quantitativ-mathematischen Diagonalität, 

daß sie sowohl als Haupt- als auch als Nebendiagonalität erscheinen kann 

(vgl. Toth 2015a). Qualitativ-mathematisch gesehen liegt allerdings bei dia-

gonalen Objekten die transjazente Zählweise vor, die sich nicht durch die bei-

den anderen, die adjazente und die subjazente Zählweise, definieren läßt 

(Toth 2016). Ferner muß bei ontischer Diagonalität zwischen Form- und 

Lagediagonalität (die auch beide kombiniert werden können) unterschieden 

werden (vgl. Toth 2015b). 

2.1. Hauptdiagonalität 

2.1.1. Formdiagonalität 

 

Rue des Volontaires, Paris 
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2.1.2. Lagediagonalität 

 

Rue Eugène Oudiné, Paris 

2.2. Nebendiagonalität 

2.2.1. Formdiagonalität 

 

Rue de la Collégiale, Paris 
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2.2.2. Lagediagonalität 

 

Rue Eugène Oudiné, Paris 
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